
C
H

I
L

L
I

_
P

O
P

_
T

A
L

K

31

2

Fotos:© DDP

Vor einer Autowerkstatt im Industriegebiet Nord in Freiburg treffen sich mehrere Paare, einige Single-Männer
und eine Single-Frau. Jeder hat eine Kleinigkeit zum Trinken oder Knabbern dabei, manche kennen sich schon

länger, andere sind zum ersten Mal dabei und neugierig, was wohl abgehen wird. Der Besitzer der Werkstatt
öffnet den Weg zum Partyraum, den er sich versteckt im Hinterhof angelegt hat. Nach ein bisschen Small Talk

kommt die Gruppe schnell zur Sache, schließlich trifft man sich nicht zum Reden, sondern zu einer Gang-Bang-
Party. chilli-Autorin Sonja Felber hat sich während der Party ein paar Interviewfragen überlegt und sprach
hernach mit Lisa*, 28, und Gerd*, 35. Die beiden kommen als Paar seit einem Jahr regelmäßig zu diesen Treffen. 

chilli: Ihr beide habt Spaß an Gang-Bang- oder Herrenüber-
schusspartys. Wie seid ihr denn dazu gekommen?
Lisa: Wir sind vorher schon gerne mal in Swingerclubs ge-
gangen und haben uns dort ein bisschen ausgetobt. Ich finde
es mit mehreren Männern spannend, konnte mich aber im
Swingerclub nicht so wirklich fallen lassen. Außerdem wollte
ich mir lieber vorher aussuchen, mit wem ich das mache. Im
Internet haben wir dann in einem Forum Gleichgesinnte ken-
nen  gelernt und diesen Partykreis sozusagen aufgezogen.
Gerd: Ich sehe meiner Frau gerne zu, wenn sie sich ver-
wöhnen lässt und habe da auch mit mehreren Männern kein
Problem. Auch Fotos oder Filme mache ich schon mal ganz
gerne. Das ist ja mit den Teilnehmern abgesprochen. Diskre-
tion und Safer Sex sind hier natürlich selbstverständlich. Da
es immer wieder die gleichen Teilnehmer bei uns sind, wis-
sen die Männer auch bald, worauf meine Süße steht.
chilli: Viele stellen sich beim Gang-Bang ja vor, dass eine
Frau da mal „so richtig rangenommen“ wird. Benutzen die
Männer also die Frau?
Lisa (lacht): Ich würde eher behaupten, wir Frauen benutzen
die Männer!

Und es gilt die gleiche Regel wie überall bei uns: Wenn mir
etwas nicht passt, sage ich das, und es ist Schluss. Wenn
jemand jetzt ungeduscht käme oder mich zu Analsex zwingen
wollte, obwohl ich keine Lust darauf habe, wäre er das letzte
Mal hier dabei. Deswegen benehmen sich die Männer bei
uns auch gut. Ich denke, die meisten hier haben wie mein
Freund eben auch eine voyeuristische Ader und es geht nicht
so sehr ums Leistungspoppen.
Gerd: Es ist jetzt auch nicht so ungewöhnlich, wie viele
Leute denken. Ich kenne einige Paare, bei denen die Frau
sagt, „das kann ich mir schon vorstellen, aber ich möchte
die Leute nicht zu mir in die Wohnung einladen“. Da ist
natürlich so ein Partyraum klasse, da trifft man sich für die
Aktion und ist trotzdem recht anonym.
Lisa: Ja, das  läuft eher im Untergrund. Da werden Telefon-
nummern von netten Männern getauscht und man möchte ja
auch nicht unbedingt, dass es der Nachbar gleich mitkriegt.
Deswegen tauchen wir hier auch alle in Alltagsklamotten auf.
Eine Gang-Bang-Party im Swingerclub ist dann wieder ganz
anders von der Atmosphäre her. Ich ziehe das hier vor.
chilli: Danke für das Gespräch!

chilli-Interview
mit dem Gang-Bang-Paar

Lisa* & Gerd* aus Freiburg

* N a m e n  v o n  d e r  R e d a k t i o n  g e ä n d e r t .
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Herrenüberschuss erwünscht!

In der Pornoabteilung der Videothek hat sie
schon jeder einmal gesehen: Filme, die in Groß-
buchstaben „Gang-Bangs“ ankündigen. Dass
es auch im beschaulichen Freiburg Liebhaber
dieser sexuellen Spielart gibt, ist weniger bekannt.
Als „Gang Bang“ oder „Herrenüberschuss“
bezeichnet man Treffen, bei denen auf ein Paar
oder eine Frau meist drei bis zehn Männer
kommen. Nicht jeder Mann ist „Gang-Bang taug-
lich“; im Gedränge und mit so vielen Zuschauern
erweisen sich viele als eher nicht standfest, auch
wenn sie vorher davon geträumt haben. 
Zwei unterschiedliche Szenen gibt es im Gang-Bang
Bereich: die nicht-kommerzielle Szene und die semi-
kommerzielle Szene, bei denen Gang-Bangs oft mit
den Bezeichnungen „Hobbyhure“ oder „Taschengeld
erwünscht“ durchgeführt werden. Im semi-kommerzi-
ellen Bereich gibt es Paare, die zum Beispiel quer
durch die Republik touren und für ihre Partys oft
größere Suiten in Hotels buchen.  Hier sind Männer
im Bereich zwischen 50 und 200 Euro als Teilnehmer
dabei. In der nicht-kommerziellen Szene finden die
Treffen im privaten Rahmen statt; zu diesen Zwecken
gibt es auch dezidierte Partyräume, die interessierte
Teilnehmer aufgebaut haben.
Hier fließt kein Geld, aber die Männer werden oft
nur nach Gesichts- und Körperkontrolle eingeladen,
so dass es für eher unattraktive Interessenten schwer
wird, einen geeigneten Partykreis zu finden, wobei
hier die Vorgaben von „nur schlank und unter 30“
bis zu „vollrasiert“ auch sehr unterschiedlich aus-
fallen. Manche Frauen haben aber auch gar keine
Vorgaben an ihre Männer außer dem Wunsch, dass
der Teilnehmer bitte frisch geduscht sein sollte.
Swingerforum: www.protreff.de Sonja Felber

OKTOBER

SA. 15. OKT.
Netzwerkstatt, 20.00 Uhr
Bizarr Fetisch Abend, Only Men 

MO. 17.OKT.
Jazzhaus, 22.00 Uhr
Hörsaal 
die Semestereröffnungsparty

SA. 22.OKT.
Café Wiener, 20.00 Uhr
Wiener Birthday Party – 1 Jahr
Live-Gesang & 70er/80er Sound von DJ Elli

Z - am Siegesdenkmal, 21.00 Uhr
Battle of the Month 5
der ultimative Rap-Contest

Funpark, 21.00 Uhr
XXL Party Night

Kagan, 21.00 Uhr
big fm fall groove night
Start ins Semester mit DJ Rockmaster B

Jazzhaus, 22.00 Uhr
10 Jahre Funky Dance Night
PlasmaBeatz & Raimund Flöck

SA. 29. OKT.
Funpark, 21.00 Uhr
Oktoberfest mit Jürgen Drews
Wettnageln, Weisswurst-Wettessen

Waldsee, 21.00 Uhr
Root Down,
Eddy Meets Yannah (ZG) & R. Trüby (FR)

Les Garecons, 22.00 Uhr
Tanz der Vampire IV
der Horrortrip für Schwule & Lesben

MO. 31.OKT.
Inside, Emmendingen, 22.00 Uhr
Etwas hat überlebt VIII
Techno Gnomes & Electro Creeps

F-Club, 23.00 Uhr
Howard Donald, Ex Take That

Jackson Pollock Bar, 23.00 Uhr
Midnight Monster Hop, Beatsalon-Special

NOVEMBER

FR. 04.NOV.
Mensa, Rempartstraße, 21.30 Uhr
Pink Party, Schwulesbi-Referat des U-Asta

MI. 09.NOV.
Crash, 21.00 Uhr
Good Music for Bad People
Ass Kickin' Guitar Rock

Glamour, 21.00 Uhr
Chicken Groove

SO. 13.NOV.
Inside, Emmendingen, 4.30 Uhr
Sunday Afterhours, Tech-House 
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